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Ich habe gerade ein herrliches Telegramm bekommen – habe gerade ein herrliches Te-

legramm von jemandem bekommen, gestern oder so; er wollte mir ein Einschreiben zusen-

den, das streng geheim über die ganze Sache zu sein hätte; und natürlich erwartet man von 

mir, und erwartet man von John und Helen, dass wir gewissermaßen freudig gespannt auf das 

Eintreffen dieses Briefes warten. Und er kam gerade eben an, und deswegen sehe ich so blass 

und erschrocken aus. 

Jemand ist gerade auf eine der üblichen Manifestationen gestoßen. Ein PC wird von 

der Straße aufgelesen, sehen Sie, und man beginnt ihn zu auditieren; und dieser PC entwickelt 

die Vorstellung, dass … uh… er praktisch der Fürst der Finsternis sei oder so ähnlich und 

dass alles eine große Verschwörung sei.  

Man fragt diese Person einfach dies – die Person erweckte bis zu diesem Augenblick 

vollkommen den Anschein, ein Homo sapiens zu sein, und jetzt ist sie der Fürst der Finsternis 

von der Venus oder sonst wo, sehen Sie, und es gibt dort eine schreckliche Verschwörung 

gegen jeden in der Scientology. Und jeder achtet besser sehr, sehr sorgfältig darauf, Kraft-

schirme zu errichten, damit nichts dergleichen eindringen kann. Und so werde ich einen Brief 

an ihn zurückschicken: Uh…. so…. uh… Sie sagen also, dass Sie da draußen eine Verbin-

dung mit dem Fürsten der Finsternis haben und dass Sie sehr darüber besorgt sind. Was glau-

ben Sie denn, wer ich bin?" (Lachen und Gelächter des Publikums). 

Nun, wir können irgendwie von Glück sprechen, diese Vortragsreihe hier in Angriff zu 

nehmen. Es ist zumindest ein Glück für mich; Glück für einen Studenten vom Standpunkt des 

Studierens. Wir haben – stellen Sie sich das vor, stellen Sie sich das nur vor – wir haben ein 

Lehrbuch, das vor einem Vortrag gedruckt wurde. Und es gibt ein vollständiges Lehrbuch zu 

dem Material, das ich Ihnen in den nächsten drei Wochen geben werde. Und es heißt Sciento-

logy 8 – 8008. Es war ein Buch, das ich in England geschrieben habe und das dort einiges 

durchmacht, und in Anbetracht der Tatsache, dass das Buch von einer ehemaligen BBC-

Schreibkraft für Programme getippt wurde – einer von denen, die es direkt von den phonogra-

phischen Aufzeichnungen nimmt, wissen Sie, oder direkt über das Radio von einem Aus-

landssender und es aufschreibt – und folglich wurde es von den Aufnahmen genommen und 
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auf Matrizen gebracht und in einen Mimeographen gesteckt. Und dies wird dort drüben gera-

de abgeschlossen und für Sie zu Ihrer Verwendung per Luftexpress hierher geschickt. 

Nun, das Thema und dessen Behandlung darin sind wahrscheinlich ohne die Vorträge 

völlig unverständlich, denn es ist lediglich ein maschinengewehrartiges – bam-bam-bam über 

präzise Definitionen – einfach Definitionen, Phänomene. Und wie man es macht, umfasst 

vielleicht zwei Seiten in diesem Buch. Und – aber alle Daten sind vorhanden und alle Defini-

tionen sind vorhanden. Und somit werde ich diese Vorträge an diesem Buch orientieren, und 

wenn Sie dabei Notizen machen, werden Sie feststellen, dass Ihre Notizen mit diesem Buch 

übereinstimmen werden. 

Nun, dies ist das einzige hier vorhandene Exemplar. Und es beginnt mit der Beingness 

des Menschen und Scientology als einer Wissenschaft des Wissens, wie man weiß. Es beginnt 

mit Überleben und den Dynamiken und vermittelt in seinem ersten Kapitel einen sehr kurzen 

Überblick über das Material, das bereits erschienen ist in Dianetik: Die moderne Wissenschaft 

der geistigen Gesundheit, Die Wissenschaft des Überlebens, Selbstanalyse, Handbuch für 

Preclears, Fortgeschrittenes Verfahren und Axiome und Scientology 8 – 80. 

Scientology 8 – 80 ist ein sehr gutes Nachschlagewerk, aber es war eines dieser Dinge, 

die passierten, und dann ging alles sehr schnell, und bevor das Buch irgendwohin kam, wur-

den Ergebnisse anders erzielt. Es ist ein Bericht über Phänomene, die wir hier haben müssen, 

aber wir verwenden die Techniken von 8-80 nicht mehr. Sie sind alt. Das ist – das ist seit 

mehreren Wochen der Fall. Das ist seit mehreren Wochen der Fall. 

Nun, in diesem Zusammenhang möchte ich eines dazu sagen. Das Studium der Diane-

tik ist das Studium von Homo sapiens in der Manifestation seines Verhaltens. Nun, sobald Sie 

Homo sapiens auseinander nehmen, werden Sie feststellen, dass er eine vierfache Zusammen-

setzung ist. Er lässt sich in vier Stücke teilen; er zerfällt rasch in vier Teile. Und in dem Mo-

ment, wo er in meinen Händen in vier Teile zerfiel, wurde es absolut nötig, Abstand zu neh-

men und herauszufinden, mit welchem dieser Teile wir weitermachen würden. Somit nahmen 

wir, nur um in dieser Hinsicht neuartig und einmalig zu sein, den Preclear. Nun, andere Leu-

te – andere Leute hatten vielleicht andere Ansichten darüber, aber wir hielten es für gut, den 

Preclear zu nehmen. 

Nun, in dem Augenblick, wo Sie den Preclear wählen, stellen Sie fest, dass Sie sich an 

etwas richten, das eine Energie-Produktionseinheit zu sein scheint und ist – es scheint für es 

selbst und für ihn oder sie selbst eine Energie-Produktionseinheit zu sein, die fast als dimensi-

onsloser Punkt existiert, der im Raum existiert. Und diese Energie-Produktionseinheit ist vom 

Körper durchaus trennbar. Der einfachste Teil, den wir zu erledigen haben, ist der, wie man 

diese Teile auseinander nimmt. Das ist ganz leicht. 

Nun, von da ab etwas aus dem PC zu machen, ist etwas schwieriger, und wir werden 

auf diesem speziellen Fachgebiet intensiv studieren müssen. Nun, wir könnten tatsächlich die 

Standard-Verfahrensweise für das Theta-Clearing herausgeben und sie den Leuten in die 

Hände geben. Natürlich würden viele von ihnen in viele Schwierigkeiten geraten, vieles wür-

de passieren, und Leute würden… 

Eines Nachts riefen mich vier professionelle Auditoren an und sagten: „Wir haben hier 

einen Preclear, der an der Decke feststeckt; wir können ihn nicht herunterbringen.” Also sagte 
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ich: „Nun, bringe den Körper zum Telefon”, und man konnte hören, wie Dinge herumknarr-

ten. Sie hielten dem Körper das Telefon ans Ohr und ich versuchte, in Kommunikation zu 

kommen; ich konnte es nicht bewerkstelligen – der Körper reagierte nicht. Also musste ich 

hinübergehen und mich setzen und dort drüben weitermachen und es mir anschauen; und 

schließlich ließ ich diese Person praktisch mit Wellen-Prozessing „irrsinnige Verantwortungs-

losigkeit” laufen, und zwar auditierte ich es als Dichotomie gegenüber „ruhmreicher Verant-

wortung", hin und her. Und plötzlich war sie fähig, sich von der Decke zu lösen und wieder in 

ihren Körper zu gelangen. Das war eine große Erleichterung für die Leute. Aus irgendeinem 

Grund ist es immer eine große Erleichterung für die Leute, wenn sie sehen, dass der Körper 

wieder belebt wird.  

Es hat etwas mit Polizei zu tun. Die Polizei hat einen solchen Einwand gegen Körper 

in der Umgebung, die nicht atmen usw. Es handelt sich vielleicht um irgendeine Fixierung 

oder Psychose bei ihnen – sie wollen, dass das Herz schlägt usw. Es ist sehr komisch; wenn 

die Polizei hereinkommt und einen Körper findet, dessen Herz nicht mehr schlägt, irgend so 

etwas, regt sie sich darüber richtig auf und führt Leute ab, schreibt sie auf und setzt sie auf 

elektrische Stühle – sie ist in dieser Hinsicht ziemlich radikal. Und für Sie wird es nach einer 

Weile anfangen so auszusehen, während Sie mit dieser Studie weitermachen, als ob – es be-

ginnt für Sie genau so vernünftig auszusehen, wie wenn jemand auf dem elektrischen Stuhl 

hingerichtet wird, weil sein Radio nicht eingeschaltet ist. Jemand kommt herein, findet das 

Radio, und das ist dann sehr, sehr schlimm. 

Nun, wie dem auch sei, die Herausgabe der Standard-Verfahrensweise für das Theta-

Clearing Ausgabe 1 – wir arbeiten jetzt an Ausgabe 3; das ist es, was wir hier jetzt lehren. 

Nächste Woche wird es Ausgabe 4 sein, aber das ist in Ordnung. 

Sie – wenn Sie die Standard-Verfahrensweise nähmen, Sie könnten sie durchlesen, 

und Sie würden losziehen und etwa 50 Prozent der Leute, denen Sie dieses Prozessing gä-

ben – Sie bemerken dieses englische überzogene „Prozessing”. Die Briten und ich haben ei-

nen Kompromiss geschlossen. Sie haben aufgehört, es „Theta” und „Theta Clears” und so 

weiter zu nennen, und sie nennen es jetzt „Theta”. Und ich habe aufgehört, „Prozessing” zu 

sagen, und habe begonnen, es „Prozessing” zu nennen. So haben wir darüber einen Handel 

abgeschlossen, ein Abkommen. 

Nun, es geht darum, dass Sie mit der Standard-Verfahrensweise bei 50 Prozent in den 

ersten fünfzehn Minuten einen Thetan exterior erhalten – in den ersten fünfzehn Minuten des 

Spiels, bei 50 Prozent Ihrer Fälle – und wahrscheinlich sind es fünfundzwanzig oder dreißig 

Stunden für die schwierigsten der Fälle. Das ist eine lange Zeit. Gut, wenn ich jetzt „eine lan-

ge Zeit” sage, gemessen in Begriffen von zehn Stunden – ist das eine lange Zeit. Eine sehr, 

sehr lange Zeit wären fünfundzwanzig Stunden Prozessing. 

In Ordnung, was geschieht nun also, wenn Sie hinausgehen könnten und in den ersten 

zehn oder fünfzehn Spielminuten einen Theta-Clear aus ungefähr 50 Prozent der Leute ma-

chen könnten, auf die Sie stoßen, einfach (das heißt durchschnittliche, nicht Leute in der Dia-

netik – die haben bereits aufgehört, Homo sapiens zu sein, und sie sind etwas schwieriger in 

den Griff zu bekommen, sondern einfach Leute von der Straße), was wäre denn wirklich der 

Sinn in – worum handelt es sich bei all diesem Zeug, das Sie in Verbindung damit kennen 

müssen? Nun, es gibt dabei verschiedene Punkte.  
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Einer ist, dass die anderen 50 Prozent der Fälle lösbar sind, aber sie sind nur mit Ge-

schick lösbar, beträchtlichem Geschick. Sie können sie durch das Auditieren von DED-

DEDEXen und Technik 88 lösen. Sie könnten sie tatsächlich lösen, wenn Sie sich einfach 

hinsetzten und sich etwa zweihundert Stunden mit Verantwortungslosigkeit und Verantwor-

tung abschufteten, und Verantwortungslosigkeit und Verantwortung, und es einfach assessier-

ten und herausfänden, wofür sie verantwortlich sein wollten und wofür sie nicht verantwort-

lich sein wollten, und sie einfach dazu brächten, dies nach Flows zu laufen und es zu laufen. 

Ehe man sich's versieht, vielleicht in fünfzig Stunden, hundert Stunden, zweihundert Stunden, 

steht Ihr Preclear augenfällig mitten im Raum, schaut den Körper an und sagt: „Ich wusste 

nicht, dass man aus diesem Ding herauskommen könnte. Was habe ich darin gemacht?” Das 

wäre so mit Technik 88. Nun, das ist eine furchtbar lange Zeit, die ein Auditor zu investieren 

hätte. Es gibt viel schnellere Methoden. 

Wenn Sie das Auditieren von DED-DEDEX in Bezug auf Flows verwenden, könnten 

Sie es wahrscheinlich in etwa fünfzig Stunden schaffen. Aber… oh… das ist zu lange, und es 

gibt natürlich weitere Gründe, warum Sie diese zusätzlichen Daten kennen müssen.  

Das Auditieren von DED-DEDEX ist nicht annähernd so effektiv wie schöpferisches 

Prozessing – nicht annähernd so effektiv. Das reduziert es auf vielleicht – ich weiß nicht ge-

nau, es hängt davon ab, wie geschickt der Auditor dabei ist, denn es handelt sich hier um et-

was, das eine festgelegte Formel ist, auf deren Grundlage Sie alles spielen können, aber 

manchmal spielt ein Auditor auf ihr eine etwas bessere Melodie als ein anderer Auditor, und 

er erzielt ein klein wenig schnellere Resultate. Es gibt bei der Sache keine furchtbaren Unter-

schiede. 

Aber nun, wenn Sie schöpferisches Prozessing in Bezug auf das Theta-Clearing bei 

einem, wie wir es nennen, Fall V verwenden könnten, das wäre einfach wunderbar. Und fünf-

undzwanzig Stunden für einen schwierigen Fall, das wäre sehr schön. 

Nun, wissen Sie was? Es gibt einen schnelleren Prozess, genannt Raumschaffung. Ist 

das nicht ein wundervolles Wort? Ich habe es mir ganz allein ausgedacht. Sie werden es in 

keinem Wörterbuch finden. Es ist damit ein Prozess gemeint, der mit der Rehabilitation der 

Erschaffung von Raum zu tun hat – ein Prozess, der mit der Rehabilitation der Erschaffung 

von Raum zu tun hat, das ist Raumschaffung. Er hätte außerdem eine zweite Bedeutung, und 

diese Bedeutung wäre… Sehen Sie, im Englischen haben wir kein Wort, das Erschaffung von 

Raum bedeutet. Die Leute haben dieses Wort übersehen oder hatten die Information nicht 

oder begriffen das Wort nicht oder waren hinsichtlich alledem einfach dumm oder so. Doch 

Sie erschaffen diesen Raum namens MEST-Universum die ganze Zeit über. Wenn Sie nicht 

hier wären, gäbe es keinen Raum. Jedenfalls erschaffen Sie ihn ständig, und haben ihn derzeit 

am Hals. 

Nun, Raumschaffung als Prozess wäre die eine Sache. Nun, sie hätte noch eine andere 

Bedeutung – sie hätte noch eine andere Bedeutung – es wäre das Fachgebiet Raum damit ge-

meint. Das Fachgebiet Raum. Und wir nennen den Prozess Raumschaffung, und Raumschaf-

fung wäre das Fachgebiet Raum. Dies befindet sich über dem Fachgebiet Energie. 

Nun, um diese Techniken zu verwenden, um sehr schnelle Resultate zu erzielen, gibt 

es beträchtliches Informationsmaterial, das mit dem Thetan und allen übrigen der verschiede-
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nen Teile eines menschlichen Wesens zusammenhängt. Aber glauben Sie nicht, dass das der 

einzige Grund ist, warum Sie diese Informationen brauchen. Es ist tatsächlich ein schmutziger 

Trick, aus jemandem einen Theta-Clear zu machen, ohne ihm die Daten zu geben, die damit 

einhergehen sollten. Er weiß nicht – er weiß nicht automatisch Bescheid.  

Seine Knowingness ist hoch, aber das ist potenzielle Knowingness. Das ist nur poten-

ziell. Und es gibt konkrete Daten, die zu dem Fachgebiet, ein Theta-Clear zu sein, gehören. Er 

weiß das nicht instinktiv. Wenn er dies instinktiv wüsste, wäre er nicht hier im MEST-

Universum. Werden Sie sich darüber klar – wenn er all diese Daten wüsste. 

Also – also müssen vor allem Sie als Auditor das erstaunlichste Fachgebiet kennen. 

Ich glaube nicht, dass dieses Fachgebiet je zuvor hier auf der Erde gelehrt wurde. Es wurden 

hier einige verrückte Fachgebiete unterrichtet. Es gab die Nazi-Geheimdienste, deren Lei-

tung – das verrückteste Fachgebiet, das ich praktisch bis heute kenne. Alle möglichen Fach-

gebiete: es wurden Dinge namens elementare Physik gelehrt – wirklich verrückte Fachgebie-

te. Sie unterrichten jetzt an Universitäten – sie unterrichten atomare und molekulare Phäno-

mene unter der Bezeichnung „Kernphysik”, und sie unterrichten es, als ob sie Bescheid wüss-

ten. Es gehen verrückte Dinge vor sich, aber kein Fachgebiet ist so verrückt wie dieses. 

Zum Glück sind sehr wenige Fachgebiete so elementar oder so grundlegend einfach in 

ihren Bestandteilen wie dieses. Wenn Sie also einerseits sagen, worum es sich bei diesem 

Fachgebiet handelt, können Sie damit rechnen, dass den Leuten die Haare zu Berge stehen. 

Und wenn Sie dann einfach seine verschiedenen Bestandteile erklärten – dafür brauchen Sie 

vielleicht nur drei Wochen – würden die Leute plötzlich erkennen, dass das Fachgebiet er-

fassbar wäre. Und das ist eines der ersten Dinge, die Sie wissen müssen, wenn ich Ihnen die-

ses Fachgebiet bekannt gebe – das Fachgebiet ist erfassbar, völlig erfassbar, und Sie können 

sich davon überzeugen, dass es innerhalb eines sehr kurzen Zeitraums erfassbar ist. Sie kön-

nen sich selbst davon überzeugen. Am ersten Tag, wo Sie schöpferisches Prozessing verwen-

den, werden Sie plötzlich erkennen, dass Sie mit einem erfassbaren Fachgebiet umgehen. 

Wenn Sie also erkennen, dass Sie dieses Fachgebiet studieren, seien Sie nicht allzu 

schockiert. Denn Sie studieren den Aufbau von Universen – die Konstruktion, Erhaltung und 

Zerstörung von Universen verschiedener Arten und Dimensionen mit kompositionellen Kom-

ponenten. (Ich habe das Letztere nur eingeworfen, damit es sich gut anhört.) 

Sie studieren die grundlegende Struktur – dies ist die elementarste Ebene des Studiums 

davon – wir studieren die grundlegende Struktur und Erfahrung (begreifen Sie das: Struktur 

und Erfahrung), genannt MEST-Universum. Das ist die elementarste dieser Studien. 

Nun, der Grund, weshalb wir dies studieren müssen, und der einzige Grund, weshalb 

wir dies studieren müssen, ist der, dass es sich dazu zusammenfassen lässt, was man lächerli-

cherweise Naturgesetze nennt. Und diese Naturgesetze sind die Folge der zusammengesetzten 

Übereinstimmung aller Wesen in diesem Universum. Das sind die – diese Gesetze, könnte 

man sagen, sind der unvermeidbare Übereinstimmungs-Durchschnitt, wenn Sie mit so etwas 

wie dem ersten Eintritt ins MEST-Universum beginnen – den ersten Postulaten des MEST-

Universums. Und wenn Sie von dort beginnen, dann enden Sie sechsundsiebzig Billionen 

MEST-Universumsjahre später mit Dingen, die dermaßen verpfuscht sind, wie sie es sind. 
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Nun, wenn Sie diese grundlegende Übereinstimmung erhalten, wenn Sie all diese 

Übereinstimmungen zusammenfassen, dann werden Sie herausfinden, dass sie darlegbar 

sind – sehr genau darlegbar. Außerdem können sie erfahren werden, was wichtiger ist. Und 

sie können von einem Preclear zehn Minuten, nachdem Sie ihn zu auditieren begonnen haben, 

erfahren werden. Das ist für Sie als Auditor wichtiger. Nun, der PC wird nicht einmal entfernt 

wissen, was geschieht. Sie werden wissen, was geschieht. Sie müssen wissen, was geschieht, 

denn es könnte alles Mögliche auftauchen, was Sie nicht unter Kontrolle hätten oder nicht 

verfolgen können, wenn Sie nicht wüssten, was Sie täten. 

Sie machen seine Übereinstimmung zunichte, die ihn zu einem Teil des Naturgesetzes 

macht, welches das MEST-Universum wurde. Und wenn ich „Naturgesetz” sage, dann weiche 

ich nicht aus; ich spreche von E = mc² – spreche von diesen komischen Schwerkraftformeln, 

die vor einigen hundert Jahren hingesetzt wurden. Sie sprechen von – oh, Drehpunkten, Waa-

gen. Sie sprechen über die höchst reale Erfahrung in diesem Universum. Und diese ergeben 

sich aufgrund von Übereinstimmung, und wenn wir anfangen, dieses Fachgebiet zu studieren, 

fangen wir an, Naturgesetze zu studieren, und dann enden wir damit, nicht Naturgesetze zu 

studieren, sondern die Übereinstimmung, die Naturgesetze schuf. Und dann ist es unvermeid-

lich, dass wir diese Sache zu studieren beginnen, die in der Lage ist, eine Übereinstimmung 

herzustellen, die dann zum Naturgesetz wird, welches dann den Aufbau eines ganzen Univer-

sums bewerkstelligen kann. 

Wahrscheinlich war vor dreißig Billionen Jahren oder so E = mc² – worum auch im-

mer es sich bei dieser Formel handelt – das war wahrscheinlich nicht wahr. Wahrscheinlich 

hatte noch niemand damit übereingestimmt oder so ähnlich, da bin ich mir sicher. 

Ich bin… ich bin sicher, dass es eine alte Zivilisation namens Arsclycus gibt, die Sie 

bei einem PC am E-Meter finden werden. Und dies – übrigens, wenn Sie Ihren PC schrecklich 

müde und erschöpft machen wollen, wenn Sie ihn gut unter Kontrolle bringen wollen und ihn 

auf der Automatismus-Kurve (das ist noch eine) nach unten starten wollen – wenn Sie ihn 

rasch die Automatismus-Kurve hinunterbringen wollen, deuten Sie einfach etwas über 

Arsclycus an und bringen Sie ihn dazu, nur ein kleines Stückchen von Arsclycus zu laufen, 

und dann bemitleiden Sie ihn und lassen Sie ihn dort. Er verbrachte etwa zehntausend Leben 

in Arsclycus, im Durchschnitt, und alles, was er machte, war arbeiten. Und er machte dieselbe 

Arbeit immer und immer wieder. Und wenn er starb, konnten sie hinausgreifen und ihn zu-

rückbringen und ihn in einen anderen Körper stecken, und er war ein ausgebildeter Handwer-

ker, und sie bildeten ihn nicht einmal erneut aus; sie ließen den Körper ganz rasch wachsen 

und setzten ihn wieder an dieselbe Arbeitsstelle. Und die Arbeit hatte mit dem Polieren der 

dritten Backsteinreihe zu tun, und das war in Bezug auf die Arbeit auch schon alles – Polieren 

der dritten Backsteinreihe. 

Arsclycus wurde immer schlimmer. Es wurde immer größer. Es war nicht auf einem 

Planeten erbaut; es war einfach im Raum erbaut. Und es wurde immer größer und größer und 

größer, und eines Tages, da bin ich mir sicher, kam einer dieser Sklaven plötzlich auf die 

hochfliegende Idee mit Masse. Und das hörte sich so vernünftig an, und es hörte sich für alle 

so logisch an, dass man anfangen musste, sich mit Arsclycus langsam zu tun, weil man die 

Masseformel zu viel verwendete, und da alle damit übereinstimmten, wurde die Masseformel 

zur Tatsache, und Arsclycus brach in Stücke und verstreute sich überall in diesem bestimmten 
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Teil des Himmels, da sie eine zu große Masse war, um sich selbst aufrechterhalten zu können. 

Davor waren es einfach Gebäude, die in der Luft errichtet waren, und Fahrbahnen, die zwi-

schen den Gebäuden verliefen. Und es sprang in Stücke und alles brach auseinander und jeder 

fiel durch den Himmel und war sehr froh zu sehen, dass es verschwunden war. Aber ich glau-

be, dass das in etwa der Punkt ist, wo das Gesetz der Schwerkraft heftig ins Spiel kam. Und 

danach begann das Gesetz der Schwerkraft sich immer mehr und mehr und mehr und mehr 

auf das Universum selbst auszuwirken, und man begann, alle möglichen Sonnen und Planeten 

und die fantastischste Ansammlung von Dingen zu erhalten. 

Nun, all dies ist natürlich – größtenteils nehme ich Sie einfach auf den Arm. Ich glau-

be nicht, dass Sie seit sechsundsiebzig Billionen Jahren im Universum sind. Ich glaube nicht, 

dass Sie irgendeine Vergangenheit vor der Geburt hatten. Ich glaube nicht, dass es irgendei-

nen Grund dafür gibt, dass dieses Universum hier ist, außer aufgrund irgendeines Burschen, 

genannt Teufel oder. so, der es erbaut hat. Und ich glaube nichts von diesen Dingen, und ich 

möchte auch nicht, dass man mit mir darüber übereinstimmt. Es macht mich wütend, dass 

man mit mir darüber übereinstimmt. Also bitte ich niemanden darum, mit mir übereinzustim-

men, aber ich bitte auch niemanden darum, mit mir nicht übereinzustimmen. Ich bitte ledig-

lich darum, dass wir uns diese Information anschauen und dann durch eine Reihe Übungen 

gehen, die den Kursen zugewiesen sind. Jeder von Ihnen wird ein vervielfältigtes Blatt Papier 

erhalten und darauf stehen eine Reihe von Übungen; dort steht einfach testen Sie dieses und 

testen Sie jenes. Und es informiert Sie tatsächlich über das gesamte Fachgebiet. Es bittet Sie 

darum, nach Phänomenen Ausschau zu halten. Und Sie werden das zum Abschluss bringen, 

bevor Sie hier fertig sind – bringen Sie es am Abend zum Abschluss oder wenn Sie am Wo-

chenende frei haben. 

Es ist eine sehr interessante Sache, aber all diese Phänomene können entdeckt werden. 

Also bitte ich Sie nicht, mit mir übereinzustimmen. Ich bitte Sie eigentlich herauszufinden, 

womit Sie übereinstimmten und womit Sie all diese Zeit übereingestimmt haben, um Sie zu 

einem solchen Punkt der Übereinstimmung zu bringen, dass Sie tatsächlich hier sind und den-

ken, dass Sie nur hier sein sollten und im MEST-Universum und so weiter – und untersuchen 

Sie diese Übereinstimmungsspur, damit Sie diese Übereinstimmungsspur dann zunichte ma-

chen können. Mit anderen Worten, schauen wir mal, ob wir mit diesem Universum nicht ein-

fach ein kleines bisschen in Nichtübereinstimmung gehen können. Nicht unbedingt, um das 

Universum zu zerstören – das Universum ist eine gute Sache; ich kenne eine Menge Leute, 

die es erben sollten! 

Nun, wo Sie eine Technik bekamen, wo diese Technik plötzlich zur Dianetik passte 

und so weiter, war es so, dass die Dianetik geradewegs vorwärtsgekommen war und sich mit 

dem Naturgesetz als Naturgesetz befasst hatte. Aber 1950 hielt ich in Elizabeth einen Vortrag, 

und dieser Vortrag in Elizabeth befasste sich mit Affinität, Realität und Übereinstimmung. 

Und in diesem Vortrag wurde dargelegt, dass Realität im Wesentlichen Übereinstimmung sei. 

Und dass – an dem Tag, an dem wir mehr darüber herausfänden, warum Realität im Wesentli-

chen eine Übereinstimmung sei, an dem Tag würden wir einen sehr großen Schritt vorwärts 

machen. 

Nun, dieser Umstand ist eingetreten. Wir haben etwas über Realität herausgefunden. 

Und wir haben etwas über die Übereinstimmung herausgefunden und warum es eine Überein-
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stimmung ist, und außerdem können wir es beweisen – nicht anhand irgendwelcher esoteri-

schen Mittel, sondern einfach so mühelos wie „Stühle fallen, wenn man sie loslässt und sie in 

der Luft gehalten werden.” Sie fallen. Jeder kann das sehen, jeder stimmt damit überein und 

der Stuhl ist gefallen – tatsächlich ist es so, dass es dort gar keinen Stuhl gibt. Aber wir stim-

men damit überein, dass es dort einen Stuhl gibt, das ist für uns ein ganz klarer Fall. 

Wenn ich mich recht an einen Teil des betreffenden Vortrags erinnere, besagte er, dass 

wir instinktiv eine Auslese unter uns vornehmen, eine Auslese vornehmen und diejenigen aus 

der Gruppe ausstoßen, die nicht mit unseren MEST-Wahrnehmungen übereinstimmen. Wenn 

in diesem Augenblick irgendein Mann hier hereinkäme und sagte: „Auf diesem Podium dort 

steht eine große, schwarze Katze”, und er mit nichts sonst übereinstimmen würde und er dann 

damit übereinstimmen würde, dass er die große, schwarze Katze aus dem Fenster geworfen 

hätte, und es nur noch mich auf dem Podium gäbe und ich weiterhin hier stünde und wenn Sie 

das wahrnähmen – und er einen schrecklichen Krawall wegen dieser großen, schwarzen Katze 

oder wegen des Fürsten der Finsternis machte, den er gerade oben in Santa Monica gefunden 

hat, dann würden Sie ihn anschauen und sagen, er ist verrückt. Sie würden meinen, wenn er 

deswegen aggressiv wäre und weiterhin aggressiv bliebe und keine Vernunft annähme – mit 

anderen Worten, nicht übereinstimmte – und wenn er von da ab an seinem großen weißen 

Kaninchen oder seiner großen schwarzen Katze festhielte, dann würden selbst Sie meinen, 

dass ganz dringend etwas gegen ihn unternommen werden müsste. Er ist offensichtlich wahn-

sinnig – mit anderen Worten, er teilt nicht Ihre Realität; mit anderen Worten, er stimmt nicht 

mit Ihnen überein. Aber weil er nur ein Einziger ist und Sie fünfunddreißig oder siebenund-

dreißig sind, gewinnen Sie, und er verliert. 

Nun, er kann ein Universum erschaffen, in dem nach Belieben und willkürlich 

schwarze Katzen erscheinen können. Er kann ein ausgezeichnetes Universum haben, das viel-

leicht von nichts anderem als schwarzen Katzen bevölkert ist. Aber das ist sein Universum, 

und er hat die schreckliche Anstrengung unternommen zu versuchen, hier schwarze Katzen zu 

schaffen, aber er versucht, sie im MEST-Universum zu schaffen, und das ist nicht sein Raum, 

und es ist – er versucht nicht, sie aus seiner Energie oder etwas dergleichen zu machen. Und 

er war nicht so klug hinauszugehen und – mit der Kenntnis des Aufbaus von Universen, hin-

auszugehen und zu seiner eigenen Erbauung ein Universum voller schwarzer Katzen zu schaf-

fen. Und er ist hierher gekommen und hat uns zu erzählen versucht, dass dies sein Universum 

sei. 

Machen Sie sich diesen schrecklichen Fehler klar. Er kommt herein, er sagt: „Dies ist 

nur mein Universum, und ich bevölkere es mit schwarzen Katzen, und ihr müsst mir zuhören, 

weil ihr jetzt ein Universum voller schwarzer Katzen habt.” Und Sie sehen sich um, Sie sehen 

keine schwarzen Katzen, und Sie sagen, dass er verrückt ist, und er geht in die örtliche Irren-

anstalt, und das wär's dann. 

Tatsächlich bestraft die Menschheit Nichtübereinstimmung. Nun, die Scientology 

kommt deshalb ganz mühelos damit zurecht, weil wir Übereinstimmung studiert haben. Wir 

haben Übereinstimmung intensiver studiert, als irgendjemand sonst Übereinstimmung je zu-

vor studiert hat. Wir kennen den Aufbau von Übereinstimmung. Wir kennen die Gesetze, auf 

denen Übereinstimmung basiert und wie sie stattfindet, und wir können einfach, durch eine 
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Kette von Übereinstimmungen, einige ganz verflixte Dinge aufbauen – und sie dann auch 

wieder auseinander nehmen. 

Also, in der Scientology versuchen wir eigentlich nicht, mit dem MEST-Universum 

nicht übereinzustimmen – das ist nur eine praktische Art, es auszudrücken. Denn damit wird 

ein Flow gegen das MEST-Universum unterstellt, und wir sind an einem Flow gegen das 

MEST-Universum nicht interessiert. Wir nehmen das MEST-Universum einfach und können 

es für jeden Einzelnen nach Belieben erscheinen oder verschwinden lassen. Das ist sehr gut. 

Und ich bin – verstehen Sie, ich bin voll und ganz gegen die Zerstörung des MEST-

Universums. Und wenn zwei oder drei von Ihnen sich an irgendeinem Wochenende treffen 

und entscheiden, dies alles in die Luft zu jagen, dann lassen Sie es mich wissen, denn ich habe 

drüben auf der anderen Seite von Arsclycus einen Knochen vergraben, und ich möchte Zeit 

haben, um ihn auszugraben. 

Hin und wieder sieht ein PC sich dem gegenüber; er erhält einfach Prozessing – keiner 

erklärt ihm dies – ich meine, er erhält einfach Prozessing – er bekommt das enorm komische 

Gefühl, dass es irgendeinen Gedanken gibt, den er nicht so recht zu denken wagt. Wenn er 

nahe daran herankommt, fühlt er, wie der Mörtel bröckelt, und dann klopft er ihn ganz eilig 

wieder fest und läuft von dort weg. Nun, womit er da herumspielt, ist die kleine Atombombe 

der Übereinstimmung.  

Dieser kleine Punkt bereitet ihm einige Schwierigkeiten. Er will die Verantwortung 

nicht, es zunichte zu machen, weil er mit so viel Energie nicht umgehen kann. 

Wenn Sie ihn zu einem Punkt hinaufbringen, wo er mit so viel Energie umgehen 

könnte, würde er diesem Gedanken ins Auge sehen. Und in der Tat wäre wahrscheinlich wirk-

lich alles, was ihm passieren würde, dass das MEST-Universum für ihn momentan ver-

schwände. Und dann müsste er eine Weile herumsuchen, um beim MEST-Universum einen 

Bezugspunkt wiederzufinden, um wieder in es hineinzukommen. Denn es ist ungeheuer ein-

fach, hinein- und hinauszugelangen. Es ist das reinste Kinderspiel. Wenn Sie Raumschaffung 

kennen, wissen Sie, wie man ins MEST-Universum hinein- und aus ihm hinauskommt. Sie 

müssen nur imstande sein, mit Raum umzugehen. Wenn Sie mit Raum umgehen können, 

dann können Sie im MEST-Universum wie verrückt ein- und ausgehen; denn dieses MEST-

Universum ist eine sehr temporäre Angelegenheit. Es ist sehr wackelig, es ist aus Karten ge-

baut; es ist aus alter, verfallener Energie aufgebaut, die hier abgeladen wurde, und sie existiert 

in diesen riesigen Massen. 

Und dann kommen Leute herein, und sie sagen: „Oh, prima, prima. Schau sich einer 

all das Baumaterial an, lass uns etwas daraus bauen.” Und statt es relativ einfach zu halten – 

sie wollen etwas Wechselstrom, also schauen sie einfach auf eine Sache und sagen: „In Ord-

nung, jetzt soll etwas Wechselstrom durch das Ding fließen.” Es fließt Wechselstrom durch 

dieses Ding und sie sagen: „Ich möchte gerne wissen, ob dort Wechselstrom durchfließt. In 

Ordnung, es gibt ein Messgerät, das jetzt dort sein wird – in Ordnung wir stellen das hierher. 

Nun, wir werden eine Leitung brauchen, durch die der Wechselstrom fließen kann, damit wir 

sicherstellen können, dass er vorhanden ist. Wir werden das jetzt ans Messgerät anschließen. 

Das Messgerät wird anzeigen – ah! Das Messgerät zeigt an; wir haben Wechselstrom.” 
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„Nun, wir werden – wir werden eine kleine Straßenbahn bauen, und sie wird die Stra-

ße hin- und herfahren, passend zu dieser Wechselstrommaschine, und sie treibt sie an.” Sie 

könnten genauso gut sagen: „Diese Straßenbahn verbraucht Coca-Cola” oder etwas derglei-

chen. Die Straßenbahn wird dennoch fahren, aber es geht einzig darum, wie Sie Ihr Univer-

sum einrichten. 

Nun, wenn Sie so viele Leute gehabt hätten – und denken Sie ja nie, dass Leute keine 

Individuen wären – das sind sie; das ist es, wozu sie am meisten werden. Das ist das Schreck-

liche daran, bei all diesem Prozessing, die Leute hören auf, Identitäten zu sein, und beginnen, 

Individuen zu sein – das ist ein großer Unterschied. Sie hören auf, ein Name zu sein, und sie 

fühlen sich sehr wohl mit diesem Namen, aber gleich unter dem Namen fragen sie sich die 

ganze Zeit: „Wer zum Teufel bin ich?” Sie haben kein wirkliches Gefühl von Beingness, mit 

Ausnahme dieses Namens. Und sie brauchen diesen Körper, so wie man einen Ausweis 

braucht, um in eine Kriegsfabrik hineinzukommen. Sie laufen mit diesem Körper herum und 

sie schieben ihn zum Lebensmittelhändler, und sie schieben ihn zum Kassierer bei der Bank, 

und sie heben ihr Geld ab und bekommen ihre Lebensmittelmarken und so weiter, dieser Kör-

per ist ein praktischer Personalausweis. 

Er ist für einen Personalausweis ein bisschen zerstörbar – ein bisschen schwer für ei-

nen Personalausweis. Sie könnten einen Personalausweis herstellen, der ein paar Gramm oder 

30 Gramm oder 6 Gramm wöge – Sie brauchen keinen, der siebzig Kilo wiegt. Aber die Leute 

in diesem Universum neigen zu Extremen, das ist alles, und vor allem in Amerika neigen sie 

bei all diesen Dingen zu Extremen. Sie wollen große, mächtige, starke Personalausweise ha-

ben. Es ist nicht so recht zu verstehen, was mit diesen Personalausweisen bewirkt werden soll, 

aber der Personalausweis verschafft auf jeden Fall Randomität. Es ermöglicht einem Bur-

schen, seinen Lebensunterhalt zu verdienen, damit er den Personalausweis ernähren kann. 

Und es ermöglicht dem Personalausweis, müde zu werden und glücklich zu werden und trau-

rig zu werden und eine Emotionslinie zu besitzen, neben der ein Bursche stehen und vorgeben 

kann, dass er die Emotion nicht hineinsetzt, um sie wieder zu fühlen. 

Er kann daraus eine große Vorspiegelung von Tatsachen machen. Er sagt: „Ich bin 

heute sehr traurig.” Er fühlt sich traurig – er ist sehr traurig, er fühlt sich traurig. Er langt hin-

über und sagt: „Also, mal sehen, ich bin heute sehr traurig. Ich glaube, ich werde heute sehr 

traurig sein, weißt du. Es ist eine Menge vorgefallen, und das sollte zu Traurigkeit führen. 

Also in Ordnung, jetzt setzt dieser Rückfluss bei mir ein. Das ist richtig gut – jetzt fühle ich, 

wie traurig ich mich fühle. Gut." An einem anderen Tag – an einem anderen Tag sagt er sich: 

„Ich glaube, heute werde ich mich heiter fühlen – heiter fühlen.” Und irgendwie kann er die 

Steckdose nicht finden oder so, um Heiterkeit bei sich einzustöpseln, sodass er eine Emotion 

der Heiterkeit zurückbekommen wird. 

Das ist übrigens ein wunderschöner Kurzschluss. Ein Bursche sorgt dafür, dass er lo-

kalisiert ist. Er wird immer weniger fähig, diesen breiteren Bandbereich von Emotion zu voll-

führen, und so fixiert er sich auf eine einzige Emotion, die ziemlich einfach ist, und dann ist 

er ein alter Miesepeter oder so. Aber das ist diejenige, die er einspeisen und zurückbekommen 

kann. Und die ganze Zeit läuft er herum und gibt vor, dass diese Empfindungen außerhalb von 

ihm existieren. Er glaubt nicht, dass er ein Gefühl dort einführen muss, um ein Gefühl zu 

empfinden. 
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Das ist vielleicht etwas, das einen Preclear bestürzt, ihn geradewegs dazu bringt, auf 

der Stelle aufgeben zu wollen, wenn er auf der Tonskala unten ist. „Was? Du meinst, alle die-

se schönen Mädchen hier und dieses ästhetische Gefühl und so weiter, und in Wirklichkeit 

habe ich – die ganze Zeit habe ich die Empfindung in diese Richtung gebracht, damit ich die-

se Empfindung wieder fühlen konnte, und ich brauche mich nur mit diesem Mock-up hier 

umzudrehen und die Empfindung in dieses Mock-up zu legen und die Empfindung aus dem 

Mock-up wieder zu fühlen, und dann das Mock-up dreidimensional zu machen, und es wird 

tanzen? Man macht vierzig Mock-ups, und sie tanzen hin und her; umhüllt sie mit blauen 

Schleiern und setzt sie in einen Himmel mit Wolken, und man hat einen mohammedanischen 

Himmel. Du meinst, ich kann das alles tun?” 

Nun, nicht nur all das kann er tun, sondern er kann sie dreidimensional zurechtma-

chen, und er kann ihnen konkrete unterschiedliche Beingnesses und Persönlichkeiten geben, 

wenn er will, und von dort aus kann er weitermachen und immer verrückter werden. Er kann 

sogar bis zu dem Punkt kommen, wo er einen Universitätsabsolventen hervorbringt oder – 

oder so, falls er – falls er derart verrückt werden möchte. 

Und er – alles, was er tun muss, wenn er weit über das hinausgehen möchte, ist ein-

fach, eine dieser Illusionen zu nehmen und sie Leuten in diesem MEST-Universum zu zeigen. 

Sie werden damit übereinstimmen, weil sie sie wahrnehmen können, wenn sie auf der richti-

gen Wellenlänge liegt. 

Nun, das ist es, worüber sie gesprochen haben – der Zauberer aus alter Zeit. Er ver-

suchte das die ganze Zeit zu tun. Der arme alte Houdini betritt eine Bühne. Er verwendet 

Vorhänge und Kisten und alles Erdenkliche, um kleine Dinge wie Elefanten und so weiter zu 

schaffen, die sich das Publikum ansehen kann. Und das Publikum sagt: „Ist es nicht wunder-

voll, was für Illusionen er erschafft!” Nun, das ist großartig. Das ist Houdini. Er hat gute Ar-

beit geleistet – aber der Bursche hat nie gelernt, mit Raum umzugehen. Er hat dies tatsächlich 

mit Vorhängen und Wahrnehmungsblockierungen bewerkstelligt, was faszinierend ist; denn 

das zu tun ist fast unmöglich. Das ist schwer, denn Sie müssen wissen, dass es keinen einzi-

gen Menschen in einem beliebigen Publikum gegeben hat, der sein MEST-Sehvermögen nicht 

hätte anpassen können, um durch jeden Vorhang dort zu blicken und den Elefanten zu sehen. 

Der Mensch im Publikum hält an der Tatsache fest: „Ein Vorhang ist fest – ein Vorhang ist 

fest. Soll nicht hinter den Vorhang schauen. In Ordnung, ich werde nicht hinter den Vorhang 

schauen, und deshalb werde ich den Elefanten nicht sehen; deshalb schau nur, was Houdini 

gemacht hat!” Es ist viel einfacher als das. Houdini hätte den Elefanten nur in einen anderen 

Teil des Raums stellen und ihm einen leichten Schubs geben müssen; jenseits davon wäre der 

Elefant verschwunden. Und sehen Sie nur, er musste die ganze Zeit Heu kaufen und diese 

Elefanten füttern. Er musste alles Mögliche machen. Und er musste hart arbeiten und den je-

weils richtigen Zeitpunkt herausfinden. Er konnte keine Vorstellung geben, wenn er es wollte; 

er musste eine Vorstellung geben, wenn er Geld brauchte, um Heu zu kaufen, um die Elefan-

ten zu füttern. Das ist Sklaverei. 

Das ist ein – das ist ziemlich verrückt. Ich wünschte, ich könnte es ein bisschen ver-

rückter machen. Tatsächlich kann es kaum verrückter werden. Sie könnten wahrscheinlich 

Podunk, Iowa, beiseite schieben und dort ein neues Podunk, Iowa, errichten, wenn Sie woll-

ten. Ein Autofahrer, der die Straße entlang käme, würde ein neues Podunk, Iowa, sehen. Die 
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einzige Schwierigkeit besteht darin, wenn dieser Autofahrer sich das neue Podunk, Iowa, an-

schaut, müsste er imstande sein, sich ein Podunk, Iowa, anzuschauen, bei dem er überein-

stimmen könnte, dass es Podunk, Iowa, wäre. Wenn er das täte, dann würde sich Podunk, Io-

wa, dort befinden, er könnte in den Drugstore gehen, er könnte ins Brown Derby in Podunk, 

Iowa, gehen, er könnte zu den MGM-Studios in Podunk, Iowa, gehen, er könnte zu den Gene-

ral Electric-Laboratorien und dem Hauptkraftwerk in Podunk, Iowa, gehen, und alles wäre da. 

Es wäre wunderbar in Form, er könnte Sachen hochheben und sie hinlegen und so weiter. Er 

wäre vollkommen zufrieden und überzeugt davon, dass es da wäre – wenn er damit überein-

stimmte. 

Also, das MEST-Universum hat einige interessante Tricks, wie es Sie zum Überein-

stimmen bringt – Ihnen die Schienbeine bricht, Ihnen die Finger verbrennt – die generelle 

Übereinstimmung beinhaltet eine Menge Betrügereien. Wenn Sie nicht auf Anhieb mit dem 

MEST-Universum übereinstimmen und in einem Zustand vollständigen Nichtwissens darüber 

bleiben, sagt es… Das ist die schreckliche Sache – die eine Sache, die man in diesem Univer-

sum nicht tun darf: etwas herauszufinden. Und Sie wissen schon, jeder Geheimkult, jeder 

Kult, den es je gegeben hat, jedes Wissenspaket, das je in diesem Universum vorgebracht 

wurde, hat man versucht, mit einer hohen Geheimhaltungsstufe zu versehen. Die Information 

verschwindet in diesem Universum schneller aus dem Blickfeld als irgendetwas, das Sie je 

gesehen haben. 

Vor mehreren tausend Jahren schuf jemand eine philosophische Maschine namens Ta-

rot. Weiß der Himmel, was es mit dieser Maschine auf sich hat oder worum es sich bei ihr 

handelte. Und dann sagte er: „Die einzige Art, wie ich sie vielleicht fortbestehen lassen kann, 

besteht darin, sie den Zigeunern als Spielkarten zu übergeben.” Und daher können wir heute, 

nach all diesen Jahrtausenden, wieder und immer noch das Tarot ansehen. Es existiert immer 

noch, aber es ist nur eine philosophische Maschine. Jede einzelne der Karten im Tarot ist auf 

die eine oder andere Art ein Begriff menschlicher Erfahrung. Und was er mit ihnen machte 

und was er mit ihnen wusste, weiß ich nicht, aber es ist eine sehr interessante Spielerei. 

Eines der Dinge, das im Tarot überlebt, ist „der Sküs”. „Der Sküs” ist natürlich der 

weiseste von allen. Der Sküs, der mit verbundenen Augen die Straße entlanggeht, während 

die Alligatoren ihm nach den Fersen schnappen und die Hunde ihn anbellen, geht seines We-

ges – er weiß über alles Bescheid und unternimmt diesbezüglich nichts. Und das ist die ägyp-

tische Variante des Begriffes Sküs. Nun, das ist eine interessante Figur. 

Sie könnte tatsächlich die Beschreibung für jemanden sein, der auf der Tonskala bei 

etwa 45,0 wäre. Alle Alligatoren der Welt könnten nach jemandem schnappen, der auf 45,0 

auf der Tonskala wäre, und alle Dorfhunde könnten ihn jederzeit in Stücke reißen, wann im-

mer sie es versuchen wollten. Er könnte gegenüber allem, was vor sich ginge, völlig blind 

sein. Es gibt nichts, was ihn berühren könnte – einfach nichts, was ihn berühren könnte. Der 

Dorfhund, der ihn anspringt, würde durch ihn hindurchspringen und ein sehr, sehr verblüffter 

Hund sein. Wahrscheinlich würde sich ihm das Fell sträuben und er wäre verstimmt Weil er 

aus der Übereinstimmung herausgegangen war, indem ihm alle Übereinstimmung bekannt 

war. 

Nun, so ist es im Tarot. Aber schauen Sie sich an, wie wir es definieren müssen. Wir 

müssen Scientology nehmen und sie auf das Tarot anwenden und dann das Tarot erklären und 
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sagen: „Und dann erkennen sie, was sie im Tarot wussten.” Sie wussten es im Tarot nicht, 

aber das ist ja der Witz. 

Jedenfalls ist jede Information, die wir in der Vergangenheit gehabt haben, aus dem 

Blickfeld verschwunden. Die eine Sache, die Sie im MEST-Universum nicht tun dürfen, ist zu 

wissen. Sie müssen übereinstimmen, nicht wissen. Und wenn Sie genügend übereinstimmen, 

scheint es zu sagen – wenn Sie nur genügend übereinstimmen – dann werden Sie einfach im-

mer besser und besser zurechtkommen. Und tatsächlich tun Sie das offensichtlich auch, bis zu 

einem gewissen Punkt. Und dann ist es eine Sache von „stimme überein, sonst…”. Und dann 

ist es die Sache von „Du wirst übereinstimmen. Es ist uns egal, ob du übereinstimmst – wir 

werden dich einfach geradewegs weiter bestrafen. Und natürlich bist du bereit, das alles zu 

tun. Es ist uns egal, ob du bereit bist oder nicht – wir werden dich einfach weiterhin bestra-

fen.” 

Und der Bursche verfällt in einen Zustand der Verzweiflung. Er weiß nicht, womit er 

übereinstimmen soll. Er befindet sich auf dem Weg nach unten beim Zyklus der Überein-

stimmung, und schließlich ist er unten, weit, weit, weit, weit unten auf der Tonskala auf einer 

Stufe unterhalb von Übereinstimmung. Und natürlich befindet sich MEST in dem vollständi-

gen Chaos, mit allem übereingestimmt zu haben, und es ist MEST. Es ist nicht mehr lebendig. 

Es besitzt nichts; es kontrolliert nichts wirklich. Ein Theta-Wesen muss daherkommen und 

ihm und mit ihm etwas tun, um es wieder zu reaktivieren. 

Was haben wir hier also vor uns? Wir haben eine Übereinstimmung, die zu ver-

schwinden beginnt. Und die Probe aufs Exempel ist interessanterweise die Tatsache, dass Sie 

Ihre Preclears, die in die Kategorie V fallen, aufs Geratewohl hernehmen können und mit 

ihnen zusammen entdecken können – Sie könnten sie einfach prüfen und herausfinden, wel-

cher von ihnen am entschiedensten mit dem MEST-Universum übereinstimmte. Und wenn 

Sie das herausgefunden haben, was würden Sie dann tun? Sie würden sich einem schwierigen 

Fall gegenübersehen – dieser Junge ist ein schwieriger Fall. Nun, seine tiefer werdende Über-

einstimmung macht ihn einfach immer massiver an MEST fest. Er wird immer MESTiger, 

und er ist immer weniger in der Lage, MEST zu kontrollieren, bis er eines schönen Tages 

entweder verrückt oder sehr tot ist. Und versuchen Sie mal diesen armen Kerl zu auditieren. 

Nun, Sie werden Leute auflesen, die sich unterhalb der Stufe von Übereinstimmung 

befinden, die sagen: „Nun, auch wenn du damit übereinstimmst, wird es dir eben sowieso 

etwas antun. Ich meine damit, du hast nie Glück. Du verlierst immer – ich meine damit, da 

gibt es keinerlei Gewinnen.” Nun, dieser Bursche ist sogar noch unter diese Stufe gegangen. 

Nun, Sie können das also zurückverfolgen – hier ist eine Person, die weit oben auf der 

Skala ist. Sie ist gelegentlich imstande, mit dem MEST-Universum nicht übereinzustimmen. 

Hin und wieder kann – kann sie mit ihm wie verrückt nicht übereinstimmen. Sie kann hier 

draußen ein Auto fahren und es, glaube ich, gewissermaßen in den Kurven im Neunzig-Grad-

Winkel beschleunigen und es drehen, ohne dass es sich überschlägt. Es rollt einfach in ir-

gendeine Richtung weiter. Sie ist allgemein einfach irgendwie etwas überlegen. Es kümmert 

sie einfach nicht so sehr, was das MEST-Universum ihr antut. 

Haben Sie je jemanden an einem Spieltisch gesehen, der schrecklich besorgt war und 

der gewinnen musste? Haben Sie je erlebt, dass er gewonnen hat? Nicht in diesem Univer-
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sum. Aber dieser Bursche, der dasitzt und dem es egal ist – wenn er das Geld bekäme, würde 

er es hinausbringen und in einen Spucknapf werfen. Dieser Bursche sitzt da und die Dollars 

rollen ihm zu. Und er bekommt einen immer höheren Gewinnhaufen. Aber dann heiratet er 

eines Tages oder so, ihm droht der Verlust seiner Arbeit und er sagt: „Ich hatte beim Glücks-

spiel immer gewonnen. Ich glaube, nun werde ich wieder hingehen und spielen. Ich werde ein 

bisschen Geld machen.” Er ist erledigt. Er geht zurück und er verliert und verliert und verliert 

und verliert und verliert. 

Nun, zuerst war er imstande, alles ganz locker zu sehen. Später dann, als es für ihn 

ernst wurde… Und Sie wissen – Sie wissen, dass die Art und Weise, wie man in der Welt 

vorwärts kommt, darin besteht, hart zu arbeiten und sein Geld zu sparen, und respektvoll zu 

sein – respektvoll und höflich und willig und sehr zustimmend gegenüber seinen Vorgesetz-

ten. Das ist die alte Formel, und dennoch ist es bestürzend, herumzulaufen und die (in Anfüh-

rungszeichen) „Industriekapitäne” zu finden und festzustellen, dass sie ein ganzer Haufen 

Piraten und Penner sind. Sie waren nie irgendjemandem gegenüber respektvoll. Sie haben 

einfach – es ist einfach unglaublich, dennoch sitzen sie da und befehligen große Werke und 

Industrien. Sie haben ihr Geld nicht gespart. Sie sparen ihr Geld nicht. Sie sind mit ihren In-

vestitionen nicht vorsichtig. Sie kaufen höchst verflixte Dinge. Sie geraten in die prekärsten 

Situationen und handeln sich den schlimmstmöglichen Arger ein und scheinen geradewegs 

weiterzugehen und wieder daraus herauszukommen. 

Und Sie sitzen herum und sagen: „Nun, der Bursche wird früher oder später schei-

tern.” Und nachdem Sie das etwa vierzig Jahre lang gesagt haben, geraten Sie darüber ir-

gendwie in Apathie, aber Sie wissen einfach, dass das Recht am Ende triumphieren wird. Und 

natürlich besteht das Ende dieses Weges aus MEST. Nun, der Bursche, der das hofft, befindet 

sich übrigens bereits ziemlich weit auf diesem Weg und er wird MEST sein, bevor es der an-

dere Bursche sein wird, weil der andere Bursche das MEST-Universum immer noch unter-

werfen kann, und er muss nicht allzu sehr damit übereinstimmen. 

Nun, wie wird – wie wird ein kleines Kind einer Übereinstimmung mit dem MEST-

Universum unterworfen? Nun, es ist eine bemerkenswerte Sache. Es läuft die Straße entlang, 

und es hat einen Körper, und der Körper muss einfach so schnell rennen, und seine Mutter ist 

übrigens sehr damit beschäftigt, ihm zu sagen: „Du bist ein Körper, pass auf deinen Körper 

auf.” Der Lehrer sagt es, die Polizisten sagen es, Verkehrsgesetze besagen es, jeder sagt es. 

Der Arzt führt eine Untersuchung durch: „Du bist dein Körper. Du bist dein Körper. Du bist 

dein Körper.” 

Sie sollten den schnaufenden Seufzer elektronischer Erleichterung hören, der einem 

Thetan entfährt, den Sie aus einem acht Jahre alten Kind hinausbefördern. Das ist wundervoll, 

wissen Sie. Sie können einfach reihenweise Kinder nehmen, und Sie können einfach loslegen 

und sagen: „In Ordnung, sei einen halben Meter hinter deinem Kopf. Okay, bist du dort? Oh, 

gut, das ist prima.” 

Nächstes Kind: „Einen halben Meter hinter deinem Kopf.” 

Nächstes .. . 

„Was hast du gesagt? Was hast du gesagt? Oh, du möchtest zum britischen Museum 

gehen? Nun, nur zu.” 
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Ein Bursche – ein Bursche, der das tat, er konnte die Kooperation einer ganzen Pfad-

findertruppe erhalten, indem er ihnen einfach erzählte: „Nun, wollt ihr so viel Eis, wie ihr 

essen könnt, und wollt ihr in jedes Kino gehen, in das ihr gehen möchtet? Okay. Nun, das 

wird folgendermaßen gemacht.” Und tatsächlich! Es ist unmöglich, jetzt irgendetwas mit die-

sen Kindern zu machen – es ist wirklich schrecklich. Ich meine, er hätte an die zukünftige 

Gesellschaft denken sollen, bevor er dies tat, weil diese Kinder – diese Kinder machen 

schreckliche Sachen. Sie lernen nicht – sie lernen einfach nicht. Eines von ihnen schnappte 

sich eine Datenbank in einer Oxfordausbildung und stöpselte sie sich ein. Nun, Sie wissen, 

dass Sie in diesem Universum Dinge nicht derart leicht bekommen sollen! 

Und ein anderes – ein anderes, das Geometrie studierte – sehr interessant, aber es hat 

die ganze Zeit nichts anderes gemacht, als die Figuren zu bilden. Es pflegte einfach die Figu-

ren zu bilden und zusammenzufügen, und natürlich konnte es seine Aufgaben lösen, und es 

konnte sagen, welche Winkel ein stumpfes Polygon hatte, wenn man dies oder jenes damit 

machte – und ganz leicht einfach eines bilden, sehen Sie, und es grübelte nicht ständig dar-

über nach, wie man es tun sollte. 

Und ein weiteres schaut schrecklicherweise natürlich durch die Schreibtischplatte auf 

die Antworten auf dem Prüfungsblatt, geht zurück an seinen Platz und lässt seinen Körper 

diese niederschreiben und hat alles hundert Prozent richtig. 

Nun, das nützt nichts. Ich meine, wir können keine Gesellschaft haben, die auf diese 

Weise läuft. 

Zwei dieser Kinder sind übrigens sehr amüsant. Es sind Bruder und Schwester. Und – 

oh, sie waren irgendwie in schlechter Verfassung. Sie hatten vor einigen Jahren irgendwie 

ihren Papa verloren. Und Mensch, sie wurden gleich aufgeweckter. Das eine verlor seine Bril-

le und das andere verlor seine Schüchternheit und bekam wirklich gute Manieren, statt nur 

schüchtern gute Manieren. 

Und sie verbringen nun Stunden um Stunden um Stunden damit, ein Spiel zu spielen. 

Sie – eines mockt eine Illusion auf und setzt sie auf den Kaminsims, und das andere schaut sie 

an. Und dann mockt er eine Illusion auf und setzt diese auf den Kaminsims und sie nimmt 

ihre weg. Und dann mockt sie eine Illusion auf, und sehen Sie, sie schauen sich auf diese 

Weise gegenseitig ihre Illusionen an. Und das ist alles, was sie machen. Sie sitzen einfach 

da – und ihre Körper sind drüben auf der anderen Seite des Zimmers abgestellt, sehen Sie? 

Nun, es ist sehr amüsant, dass Phänomene dieser Art, und so weiter, all diese Jahre 

existieren und jeweils an so vielen Orten bekannt sein konnten, ohne wirklich zur Sprache zu 

kommen und sich zu zeigen und zu sagen: „Hier sind wir.” Bedeutende Phänomene. 

Gelegentlich sprechen Sie mit einem Preclear, er erzählt Ihnen ganz schüchtern: „Al-

so, ja, ich gehe die ganze Zeit in meinen Körper hinein und aus ihm hinaus. Ich dachte, es 

wäre etwas verkehrt mit mir.” Oder: „Ich habe in den letzten zwanzig Jahren versucht, in 

meinen Körper zu kommen, und ich konnte es nicht so recht schaffen.” Oder: „Ja, auf diese 

Weise löse ich meine Probleme. Ich steige aus meinem Körper, überlege mir die Antwort und 

steige wieder hinein.” Und Sie werden auf Leute stoßen, die Ihnen das erzählen, aber es sozu-

sagen für sich behalten haben, weil es sie merkwürdig oder seltsam hätte erscheinen lassen 

und sie nicht wollten, dass man sie in diese Kategorie stecken würde. 
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Außerdem – und verstehen Sie, wie wichtig das daher ist: Sie hatten keine existierende 

Technik, die den Zustand verstärken würde, die sie noch abtrennbarer und weniger abhängig 

von einem Körper machen würde, und sie hatten keine existierenden Techniken, die sie im 

Hinblick auf einen Körper in einen sicheren Zustand bringen konnten. Körper sind sehr ge-

fährlich, extrem gefährlich. Mit Dynamit zu jonglieren oder ein Sprengmeister auf dem Ölfeld 

zu sein, während man Nitroglyzerin in seiner Gesäßtasche herumträgt – das ist im Grunde 

weniger gefährlich, als einen Körper mit sich herumzutragen. 

Ein Körper ist eine bemerkenswerte Sache, er – aber er ist eine Thetafalle sonderglei-

chen. Sie sollten imstande sein, mit einem Körper aus einer Entfernung umzugehen, gut mit 

ihm umzugehen, mühelos, ihn krank zu machen, ihn glücklich zu machen, ihn traurig zu ma-

chen, was auch immer Sie möchten – Sie sollten imstande sein, all diese Dinge zu tun – ohne 

gleichzeitig anfällig dafür zu sein, jeden Augenblick ein Körper zu werden und sich selbst nur 

für einen Körper zu halten. Das ist grauenvoll – das ist grauenvoll. 

Wenn ein Thetan auf die Stufe hinunterkommt, wo er sich nur für einen Körper hält, 

dann ist er auf der Minus-null-Skala, denn 0,0 auf dieser Skala ist ein Körper sein. Er denkt, 

er ist ein Körper. Jetzt geht er unter null. Einige Leute befinden sich auf -8 unter Null, und so 

weiter. 

Das erklärt übrigens diesen seltsamen Unterschied, den man die ganze Zeit bei der 

Tonskala zu beobachten pflegte. Erinnern Sie sich, Sie konnten einen Preclear immer zweimal 

auf der Tonskala entdecken. Sie konnten ihn auf einer bestimmten chronischen Stufe entde-

cken, und dann gab es irgendeine andere Stufe, auf der er sich sozusagen herumtrieb, und das 

gab irgendwie Anlass zu Verstimmung. Was Sie sich da angesehen haben, war Folgendes: Sie 

haben den Thetan auf der Skala entdeckt und Sie haben den Thetan plus Körper auf der Skala 

entdeckt. Thetan plus Körper sind ein Bündel sozialer Reaktionen, Reizreaktionsmechanis-

men, die dem Wesen von der Gesellschaft eingebaut werden. Er ist ein Einheitswesen. Er ist 

ein Thetan plus Körper plus zwei weitere Dinge. Und er kann in Ordnung gebracht werden. 

Flows von außen können ihn treffen und ihn auf bestimmte Arten handeln lassen; er ist eine 

Art Marionette. Aber er kann auf der Tonskala ausgemacht werden. 

Nun, seltsamerweise fällt dieser Mechanismus in die Rubrik der Tonskala seiner Ge-

sellschaft. Wenn die Gesellschaft auf 2,5 ist, dann lässt sich diese Person, dieses zusammen-

gesetzte Wesen Homo sapiens in dieser Gesellschaft, auf einer Reizreaktionsgrundlage von 

2,5 einordnen und folgt dem gleichen Zyklus wie die anderen in – wie seine Brüder in dieser 

Gesellschaft. 

Wäre er einmal in Afrika geboren, sagen wir mal in Marokko, wo es als richtig galt, in 

der Umgebung herumzuschießen und im Hinblick auf bestimmte Dinge ungezügelt und en-

thusiastisch zu sein oder so ähnlich, bei 4,0 auf der Tonskala oder 3,5, dann wäre seine Bank 

eine Reizreaktionsbank auf 3,5 oder 4,0. Aber sagen wir mal – sagen wir mal, er hätte an der 

unteren Ostseite in New York City gelebt, er hätte dort gelebt. Nun, dies – das entspricht was? 

Das variiert zwischen 1,5 bis so weit hinunter wie 1,1. Es ist sozusagen ein gnadenloses Über-

leben des Stärkeren, und er hätte eine Bank – seine Reizreaktionsmechanismen und eingebau-

ten Mechanismen befänden sich zwischen 1,1 und 1,5, irgendwo in dieser Kategorie. Er war 

als Kind entweder der Gangchef oder er war einer aus der Bande. 
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Und er ist das eine oder das andere, und als diese Persönlichkeit kommt er heraus und 

während des Rest seines Lebens reagiert er weiterhin als diese Persönlichkeit. 

Nun, indem wir uns nur an seine Faksimiles und Ridges richten, könnten wir diese 

Persönlichkeit verändern. Wir könnten sie ganz schön verändern, wir könnten sie ganz schön 

in Ordnung bringen; aber der Betreffende wird nie frei werden, bis wir ihn aus seinem Kopf 

hinausbekommen. 

Also werden Sie, theoretisch, damit beschäftigt sein, sich selbst und andere Leute aus 

dem Verstand oder Kopf zu treiben! Es ist nicht allzu schwierig, dieses Kunststück zu voll-

bringen. Aber nachdem Sie es getan haben, müssen Sie einiges kennen: 

Die mit dem MEST-Universum zusammenhängenden Erfahrungsbereiche, die Syste-

matisierung dieser damit zusammenhängenden Bereiche, damit sie im Prozessing ausge-

tauscht werden können. Zum Beispiel, was ist Raum bezogen auf menschliche Erfahrung? 

Das ist eine gute Frage. Was ist Aktion bezogen auf Kernphysik? Was ist Zeit? Ganz direkt, 

was ist Zeit? Was ist Zeit bezogen auf Erfahrung? Existiert Zeit? Und so weiter. Wie viele 

Schritte gibt es in einem Aktionszyklus? Wie viele Aktionszyklen gibt es? Und inwiefern sind 

sie mit der Struktur des physikalischen Universums selbst vergleichbar? All das sind berech-

tigte Fragen, auf die wir jetzt die Antworten haben. 

Diese Antworten zu haben, macht es enorm einfach. Sie können sehr leicht die Esote-

rik dieser Daten überschätzen. Es ist nicht . . . Aber weil vielleicht – weil der Verstand nie 

zuvor studiert worden ist – nun, ich könnte das besser ausdrücken. Es gibt einige Bücher, in 

denen steht, dass der Verstand zuvor studiert worden ist aber dann gibt es auch einige Bücher, 

in denen steht, dass das Rätsel des Universums seit langem anderweitig gelöst worden ist. 

Außerdem gibt es Bücher, in denen steht, dass der Mystizismus einem etwas nützen wird. 

Und es gibt alle möglichen Bücher. Es gibt Bücher über alles. Um jedoch ein direktes Studi-

um des menschlichen Verstandes zu erhalten, das den Wunsch zum Ziel hätte, den menschli-

chen Verstand zu kennen – nicht den menschlichen Verstand unverständlich zu machen oder 

ihn nur zu benutzen, sondern den menschlichen Verstand zu kennen – befassen wir uns jetzt 

mit einem präzisen Thema. Und weil vergangene Studien nicht präzise gewesen sind, ist es 

für einen Studenten sehr, sehr einfach, beim Studieren der Scientology einen sehr, sehr 

schlimmen Fehler zu begehen. Er versucht sie in ein Bezugssystem einzupassen. Es gibt kein 

Bezugssystem, in das Sie sie einpassen können. Sie ist ein eigenes Studium. 

Nun, Sie haben tatsächlich einen Bezugspunkt, von dem aus Sie sie studieren. Das 

sind Sie. Und Sie haben einen anderen Bezugspunkt, von dem aus Sie sie studieren – das sind 

die anderen Leute, die Sie kennen. Und wenn Sie diese einfach als Xe betrachten, dann wol-

len wir mal sehen, ob wir das lösen können, ganz so, als wüssten wir überhaupt nichts, und 

machen einfach auf einer Stufe der Präzision weiter. Wenn wir in der Scientology sagen: 

„Zeit ist”, dann meinen wir „Zeit ist.” Wir versuchen nicht, allem Dasein eine Definition auf-

zuzwingen. Wir versuchen, eine Definition zu haben, die in der Scientology brauchbar ist und 

mit der die Ziele der Scientology verwirklicht werden. Und diese Ziele werden damit zweifel-

los verwirklicht, und deshalb sind wir nicht daran interessiert, ob diese „Zeit ist"-Definition 

unbedingt innerhalb der Wissenschaft des Unabhängigismus zutrifft, weil wir diese, offen 

gesagt, hinsichtlich Richtigkeit nie studiert oder beurteilt haben, die Wissenschaft des Unab-
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hängigismus. Aber wir haben den menschlichen Verstand studiert, und wir können Leute 

ziemlich schnell zu Theta-Clear bringen. 

Betrachten wir es also einfach nur in diesem Bezugssystem und studieren wir es als 

Präzisionsobjekt. Und dann schauen Sie in sich als Bezugspunkt hinein und auf die Leute um 

sich herum als Bezugspunkt, und auf die gesellschaftliche Struktur, die Sie sehen, als Bezugs-

punkte oder auf Felsen oder Bäume oder Sonnen, und schauen Sie, ob diese Daten auf das 

zutreffen, was Sie mit Ihren eigenen Augen beobachten. Diese Person, die der beste Beobach-

ter ist, wird das Meiste aus diesen Vorträgen herausholen. Wir bitten niemanden, das zu be-

obachten, was beobachtet wurde. Wir bitten Leute nur: „Das ist die Definition. Nun, schauen 

Sie hin und sehen Sie nach, ob Sie das beobachten können. Wenn Sie das nicht beobachten 

können, dann ist es vielleicht nicht da, aber wenn Sie es beobachten können, dann ist es da.” 

Nun, wir bitten also um Beobachtung. Zu beobachten, ist ein ziemliches Kunststück. 

Es ist eine Art Reiner-Tisch-Prinzip. Sie beobachten nicht und sagen: „Mal sehen, inwiefern 

ist das vergleichbar…? Mal sehen, er sagt, Raum ist…” und so weiter. „Nun, wie lässt sich 

das mit altem Judoismus vergleichen, wo der Raum als Quadratwurzel des Würfels verstan-

den wurde. Jedenfalls liegt es jenseits der anderen Seite und das ist die Jamswurzel und der 

kandierte Jamswurzelismus. Nun, wie passt kandierter Jamswurzelismus da hinein und wie 

wird er damit ausgewertet?" Nein. Nicht einmal entfernt, weil Sie eine Präzision nehmen – die 

gebildet wurde, um, per Definition, eine Präzision zu sein (all diese Dinge sind nur per Defi-

nition eine Präzision) – Präzision, und Sie wenden sie dort drüben auf eine unpräzise Sache 

an, um sich zu fragen, ob es eine Präzision ist. 

Es gibt eine bestimmte Art, wie Sie das machen können. Sie können das machen, und 

Sie können sagen: „Hier ist diese Präzision, und hier drüben ist dann diese unpräzise Sache; 

eine wie viel präzisere Sache haben wir in der Scientology, als wir dort drüben haben?” Nun, 

das ist ein guter Vergleich und ein gutes Vergleichsmaß, aber das macht weder Scientology 

gültig, noch kandierten Jamswurzelismus ungültig. 

Die einzige Sache, die die Sache gültig oder ungültig sein lässt… Wenn ich Ihnen sa-

ge: „Dort ist ein Stuhl. Beobachten Sie einen Stuhl.” Nun, Sie könnten weiterhin über alle 

Stühle nachdenken, die Sie je beobachtet haben, aber darum geht es nicht. Es geht um Fol-

gendes: „Dort ist ein Stuhl, und beobachten Sie dort einen Stuhl?” Und das ist alles. 

Unterm Strich ist es also tatsächlich allzu einfach zu beobachten und es entgeht vielen 

Leuten. Es ist eindeutig zu hoch für sie, zu beobachten, einfach etwas anzusehen. Und Sie 

sagen: „Den Stuhl da – nun, kannst du diesen Stuhl fühlen?” 

„Hmm.” 

In Ordnung, Sie können den Stuhl fühlen, Sie können den Stuhl sehen, Sie können das 

Gewicht des Stuhles fühlen, und Sie können auch die Erschütterung fühlen, wenn der Stuhl 

auf das Podium zurückgestellt wird. Das ist Beobachtung durch Wahrnehmung, direkt. 

Es erfordert nichts, kein Wissen über die grundlegende oder elementare Physik der 

Regula Falsi von Kontoständen und der Sollseite des Hauptbuches über Stühle. Hat überhaupt 

nichts damit zu tun. Es geht nur darum, ob Sie den Stuhl fühlen können oder nicht. 
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Nun, daher scheinen Ihnen also vielleicht viele dieser Daten unbegreiflich zu sein. 

Wenn es für einen Moment unbegreiflich zu sein scheint, tun Sie mir bitte folgenden Gefal-

len, fragen Sie sich selbst: „Habe ich das irgendwo mit einem Wissensgebäude durcheinander 

gebracht? Habe ich es übernommen und irgendwo anders eingeschmuggelt? Versuche ich es 

mit den Augen von… zu sehen?” 

Nun, ich bitte Sie nicht, sich dieses Fachgebiet mit meinen Augen anzusehen. Es gibt 

hier zwei Fachgebiete, über die ich mit Ihnen sprechen werde. Nur zwei. Und das eine ist 

„Scientology, eine präzise Wissenschaft von Universen und Wesen darin oder Wesen, die 

Universen schaffen” – das ist das eine Fachgebiet. Und dann gibt es „Hubbards Meinung über 

dieses Fachgebiet.” Und, Junge, ich habe einige verrückte Meinungen. Sie sollten sie irgend-

wann einmal hören. Aber das ist eine andere Sache – das ist eine andere Sache. Und Sie kön-

nen sehr leicht erkennen, wenn ich zu meiner Meinung umschwenke. Wenn ich über das Ge-

biet des Heilens zu sprechen beginne oder wenn ich über dieses oder jenes zu sprechen begin-

ne, ist das offensichtlich eine starke Tendenz und lediglich meine Wahl von Randomität, 

nehmen Sie es als etwas Amüsantes oder zum Auswerten oder werfen Sie es weg oder sonst 

etwas. Es hat nicht wirklich etwas mit Scientology zu tun. Aber das Fachgebiet selbst ist tat-

sächlich viel sauberer als ein Wolfszahn. Ich habe eine Menge Wolfszähne untersucht und ich 

habe dabei herausgefunden, dass sie nicht allzu sauber sind. Und – dieses Fachgebiet ist je-

doch sehr sauber. 

Es befand sich lange Zeit im Entwicklungsstadium. Tatsächlich war es eine progressi-

ve Entwicklung und Untersuchung der Übereinstimmungen, die das MEST-Universum ent-

stehen ließen, und dann wurde es zur Wissenschaft, wie Übereinstimmungen geschaffen wer-

den, und dann wurde es zu: Was sind die Wesen, die diese Übereinstimmungen schaffen, und 

wie kann man das von diesen Grundlagen aus alles ins Leben rufen. Und an diesem Punkt 

befinden wir uns jetzt. 

Und Junge, wenn Sie nicht glauben, dass Sie etwas damit anfangen können, dann soll-

ten Sie aufhören. Denn Sie können schreckliche Dinge damit machen, Sie können schreckli-

che Dinge damit machen – einfach schrecklich – unsagbar schrecklich. Der einzige rettende 

Umstand ist folgender: Wenn eine Person die Tonskala weit hinaufkommt, kommt auch ihr 

Ethikniveau weiter hinauf. Und das ist ein Glück! Ich habe ein paar britische Auditoren und 

so weiter, die mir gesagt haben – sie sagten… ich sagte: „Also, wenn man vom Tiefesehen 

spricht, ist es eine recht einfache Aktion, Kleidung zu durchdringen.” 

Und die beiden schauten mich ziemlich erstaunt an, und sie sagten: „Meinen Sie, wir 

hätten das nicht herausgefunden?” 

Wissen Sie, ich war schockiert. Es verletzte sofort meine Moralvorstellungen, mir die-

se Jungs vorzustellen, und auch ein Mädchen, wie sie draußen im Park säßen, während ihre 

Körper irgendwo zuhause wären, und die vorbeigehenden Fußgänger beobachten, mit Tiefe-

sehen. Das ist nicht schön. Wir dürfen vor allem nicht vergessen, moralisch zu sein. 

Jedenfalls können Sie ganz schreckliche Dinge mit diesem Fachgebiet anstellen, und 

Sie können auch sehr, sehr gute Dinge mit diesem Fachgebiet anstellen. Und Sie werden fest-

stellen, dass Ihre Preclears einige höchst verflixte Dinge mit diesem Fachgebiet versuchen 

werden. Sofort, nachdem Sie einen Preclear aus seinem Körper hinausbefördert haben, wirft 
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er einen einzigen Blick auf das Zimmer, und er sagt – er ist eigentlich etwa so schwach, wie 

ein tot geborenes Kätzchen. Aber er hält sich – verglichen mit dem, was er war, sehen Sie, er 

hält sich für dieses riesengroße lesen. Oh Junge, ist er stark, er ist mächtig, er wird gerade-

wegs losziehen und Russland zerstören. Auf jeden Fall! Heute Nachmittag. Er wird Ihnen 

nichts davon erzählen. Er wird nach Hause gehen – und er hat gerade herausgefunden, dass er 

das tun kann, und er ist völlig startklar, und er ist ganz versessen darauf. Und er geht nach 

Hause, und er legt den Körper auf die Couch, und er zieht los und er versucht den Kreml zu 

finden. Und schließlich findet er den Kreml, und er hat dieses und jenes vor und so weiter, 

und er versucht Joe zu finden – und irgendetwas passiert, das ihn verstimmt. 

Ort, Raum und Zeit, er macht zu viele Dinge auf einmal. 

Hinweis: Diese Aufnahme endet abrupt, so wie die Aufnahme des Originalexemplars. 


